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Gasflasche fällt von Balkon
Südstadt: Am Mittwochmittag hat in
der Devrientstraße eine herunterfallen-
de Gasflasche einen Carport und ein da-
runter geparktes Auto beschädigt. Bau-
arbeitern war die Flasche bei Schweiß-
arbeiten von einem Balkon des Hauses
in den Hinterhof gefallen. Nach Anga-
ben der Polizei schlug beim Aufprall ei-
ne große Stichflamme aus der Flasche
und beschädigte den Unterstand und
den darunter abgestellten Chrysler. Die
Bauarbeiter konnten das Feuer selbst
löschen, die Gewerbeaufsicht überprüft
den Fall jetzt. fx

Hannover ist ein Dorf – besonders in
Groß-Buchholz. Zwischen Weide-

torkreisel und Podbi blüht dort eine
kleine Fachwerkidylle, und eines der
Schmuckstücke ist das „Gallo Nero“.
Seit knapp drei Jahren führt Emilio
Dettori das Restaurant-Regiment, denn
nach langem Zögern hatte sich Gründer
Bernd Gisy damals doch entschlossen,
den „Schwarzen Hahn“ abzugeben, um
mehr Zeit für sein toskanisches Wein-
gut zu haben. Ein paar Monate später
legte Gisy auch die Geschicke der Vino-
thek im „Gallo“ in Dettoris Hände. Bei-
des, Restaurant und Weinabteil, hatte
der frühere Chef zu
stadtweitem Ruhm
geführt. Ein schwe-
res Erbe also, das
Dettori da anzutre-
ten hatte. Und
Grund genug, mal
wieder nach dem
Rechten zu schauen.

Am elegant-rusti-
kalen Interieur hat
sich wenig geändert
– zum Glück, denn
in das entkernte
Fachwerkgebäude
mit den freigelegten
dunklen Balken
passt die schlicht-
edle Möblierung
perfekt. Aufgerüstet hat der „Hahn“
aber beim Programm. Monatlich wech-
selnde Themenküchen aus italienischen
Regionen sowie variable Menüs bringen
Abwechslung in die Karte, kleine
Kunstausstellungen und Eventabende
tun ein Übriges. Leider verzichtet man
auch hier nicht auf die Unsitte, zu
CeBIT-Zeiten eine (nicht als solche ge-
kennzeichnete) Messekarte mit ebensol-
chen Preisen zu reichen. Beim Erstbe-
such am Vorabend der Computerschau
bestelle ich ein Lammkarree für 26,50
Euro, das es ein paar Wochen später ge-
nau so für 24 Euro gibt. Immerhin, das
Fleisch ist butterzart und das beiliegen-
de Schmorgemüse fein-aromatisch. 

Auf unseren Wunsch hin stellt die
Küche eine gemischte Vorspeisenplatte
zusammen, die es so eigentlich nicht
gibt. Für 16 Euro pro Person bekommen
wir Köstlichkeiten wie Pulpo-Kartof-
felsalat, Lachs-Frischkäse-Röllchen
und Schweine-Involtini. Das Highlight
sind indes die Scampi mit Kichererb-
senmousse. Entgegenkommend zeigt
man sich auch beim Wein und schenkt
den weißen Sauvignon glas- statt fla-
schenweise aus.

Während ich mit meinem Lamm kur-
zen Prozess mache, arbeitet sich mein
Mittester durch eine vergleichsweise
große Portion Tintenfisch mit Risotto-
füllung (24 Euro). Daher teilen wir uns
zum Nachtisch eine „Dessertvariation“
(14 Euro), die leider fast durchweg ent-
täuschend gerät. Dass die Küche im
Dessertbereich schwächelt, zeigt sich
auch beim nächsten Besuch. Weder die
bayerische Creme (die ohne die ange-
kündigte Beerenbeigabe serviert wurde)
noch das Törtchen von weißer Schoko-
lade können mit dem übrigen Pro-
gramm mithalten. Als Vorspeise wählt

mein Begleiter (ein
anderer als zuvor)
die Scampi mit Ki-
chererbsen (15,50
Euro) und ist be-
geistert. Genau wie
ich von meiner Ta-
gesempfehlung, ei-
nem Flusskrebs-
Carpaccio mit Fen-
chel (14 Euro). Als
Zwischengericht
bekommen wir auf
Wunsch je eine hal-
be Portion Taglioni
mit schwarzer
Trüffel (9 Euro) und
sind uns später ei-
nig, dass dies der

Höhepunkt des Menüs war. Auch an
meinem Hauptgericht, Scampi mit Cur-
ry (24 Euro), ist wenig auszusetzen. Nur
die etwas säuerlichen Kirschtomaten
stören ein wenig. 

So schnell wir aus der Speisekarte ge-
wählt hatten, so schwer fiel uns die Ent-
scheidung angesichts einer Weinkarte
mit mehr als 400 Posten. Und auch wie-
der nicht – denn mit einer Flasche für
mehr als, na, sagen wir 40 Euro wollten
wir unser Spesenkonto auch nicht un-
bedingt belasten. Und da ist die Aus-
wahl dann doch überschaubar. Mit dem
1997er Syrah Collezione de Marchi aus
der Toskana (35 Euro) fühlten wir uns
bestens versorgt. Das Personal hingegen
übertrieb es mit der Sorge: Keine fünf
Minuten vergingen, ohne dass jemand
Weißbeschürztes erschien, um Wasser
und/oder Wein nachzugießen. Sicher
nett gemeint, aber für unseren Ge-
schmack eindeutig zu viel des Guten.
Solche Gockeleien hat der „Hahn“ gar

nicht nötig.
Fazit: Immer noch einer

von Hannovers Top-Italie-
nern – leider auch beim
Preis.

Kostbares Italien

Vor drei Jahren hat Bernd Gisy sein 1989 eröffnetes Restaurant
„Gallo Nero“ in andere Hände gegeben. STEFANIE GOLLASCH hat
erforscht, ob der Edel-Italiener seinem Ruf noch gerecht wird.

K O S T P R O B E

RISTORANTE
GALLO NERO

Groß-Buchholzer Kirchweg 72 B
30655 Hannover

Telefon (05 11)5 46 34 34
Geöffnet: Montag bis Freitag von

12 bis 14 und von 18 bis 22 Uhr,
Sonnabend 18 bis 22 Uhr,

Sonn- und Feiertage (außer 
Messezeiten) geschlossen

Hinweis für Gehbehinderte:
Treppe zur Toilette im Obergeschoss

(noch) kein Nichtraucherbereich

Die Chefs im

„Gallo“:

Koch Francesco

Pisanu (links) und

Betreiber

Emilio Dettori.

Fender

VON SUSANNE HILDEBRANDT-HEENE

S
ie ist Niedersachsens einzige
und mithin auch kleinste Obst-
brennerei. Doch sie hat zwei-
felsfrei die Chance, ganz groß

herauszukommen. Ein wenig versteckt
im Lister Gewerbegebiet Mengen-
damm hat Roland Schulze (50) seine
„Lister Destille“ eröffnet, sie residiert
unter der Hausnummer 6 – und dort
entsteht jetzt der erste Schnaps aus
seiner Herstellung zum Verkauf. Die
Trester- und Obstbrände wurden von
ihm allesamt aus der Obsternte 2005
gewonnen. Damals machte der Hanno-
veraner mit seiner Idee, die lange in
ihm gegoren hatte, nämlich endgültig
Ernst.

An der Universität Hohenheim bei
Stuttgart hatte Schulze zuvor Bren-
nerkurse absolviert und daheim viel
über die Theorie der Schnapsherstel-
lung gelesen, wenn ihm sein Job als
Geschäftsführer einer Firma für Ver-
anstaltungstechnik die Zeit dafür ließ.
Doch eines war dem 50-Jährigen im-
mer klar: „Richtig praktisch üben
kann man nur, wenn man eine eigene
Anlage hat.“

Also besorgte er sich die notwendige
Erlaubnis des Zolls, eine sogenannte
Verschlussbrennerei zu betreiben. Das
ist die Bezeichnung für einen Produk-
tionsbetrieb von Spirituosen, dessen
Brenngeräte während des Herstel-
lungsprozesses vollständig unter zoll-
behördlichem Verschluss stehen. Das
bedeutet, dass alle Flaschen und Ver-
bindungen verplombt sind. Der Staat
schaut den Schnapsherstellern wegen
der Steuer nämlich sehr streng auf die
Finger. Heimlich abgezapft kann da
nichts werden.

Anschließend investierte Schulze
rund 150 000 Euro in seine „Lister
Destille“. Er fuhr nach Amt Neuhaus
und kaufte biozertifiziertes Streuobst
aus dem Unesco-Biosphärenreservat
Elbtalaue. Dann legte er mit Birnen,
Äpfeln und Zwetschgen los. Das

Schnapsbrennen ist für Schulze, der
sich selbst als Genussmenschen be-
zeichnet, freilich weit mehr als ein
Hobby. Mit dem Verkauf seiner edlen
Tropfen möchte er sich langfristig ger-
ne ein zweites Standbein schaffen.
Zum Angebot der Destille gehören
deshalb auch Veranstaltungen und Se-
minare. Wer mag, kann die Brennerei
besichtigen, sich über den Destillati-
onsvorgang informieren und die feinen
Schnäpse selbstverständlich auch pro-

bieren. Für den gemütlichen Teil der
Veranstaltungen hat Schulze eine Pro-
bierstube eingerichtet, die bequem
Platz für bis zu 24 Personen bietet. Sie
ist auch ein idealer Ort für Betriebsfei-
ern und andere Feste dieser Art. Wobei
die Gäste stets berücksichtigen sollten,
dass es dort vor allem Hochprozentiges
gibt.

Lister Destille, Mengendamm 6, 30177
Hannover, Telefon (05 11) 89 86 95 54.

Klein, aber hochprozentig

Die Farbe stimmt: Roland Schulze begutachtet Schnaps vor der Brennblase. Thomas

AOK hilft der Selbsthilfe
Unterstützung für KIBIS: Rita Hage-
mann, Leiterin der Kontaktstelle für
Selbsthilfe, hat gestern von AOK-Re-
gionalleiter Carsten Cohrs einen Scheck
in Höhe von 35 000 Euro erhalten. „Die
Kontaktstellen ergänzen das etablierte
Gesundheitswesen“, sagte er. Die Versi-
cherung erfülle die gesetzliche Ver-
pflichtung zur Förderung der Selbsthil-
fe in besonderer Weise, sagte Hage-
mann: „Das ist vorbildlich.“

Sparda hilft Stiftung
Eine Spende für das Musikprojekt:
Klaus Woyna, Vorstandsvorsitzender
der Sparda-Bank Hannover-Stiftung,
hat 30 000 Euro an die Bürgerstiftung
übergeben. Damit soll das Projekt
„Musik in ...“ gesichert und ausgewei-
tet werden, das in Hainholz seit einem
Jahr läuft und demnächst auch in den
Sahlkamp kommt. Ziel ist die „Musi-
kalisierung“ der Stadtteile und die
Überwindung kultureller Differenzen.

D A N K E

Hilfe für die Selbsthilfe: Rita Hagemann von
KIBIS und AOK-Regionalleiter Carsten Cohrs.

Das Brennen von

Schnaps und Obstler

war schon lange

Roland Schulzes

Hobby. Jetzt hat er in

der List seine eigene

Destille eröffnet.
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Waldboden brennt
Garbsen: Auf einer Fläche von mehr als
100 Quadratmetern hat es im Kiebitz-
moor zwischen den Garbsener Stadttei-
len Horst und Schloß Ricklingen am
Mittwochabend gebrannt. Gegen 19.30
Uhr breitete sich der Schwelbrand aus.
Spuren weisen darauf hin, dass sich in
dem Waldstück jemand aufgehalten hat.
Daher schließt die Polizei Brandstiftung
nicht aus. Die Feuerwehr bittet wegen
der anhaltenden Trockenheit um Vor-
sicht. lz

Dieseldieben auf der Spur
Burgdorf: Die Polizei in Burgdorf sucht
nach bisher ungekannten Dieseldieben.
Ein 43-jähriger Landwirt aus Burg-
dorf-Dachtmissen hat am Donnerstag-
morgen gemeldet, dass rund 30 Liter
Diesel aus dem Tank seiner Bereg-
nungsanlage gestohlen wurden. In der
Nacht zuvor hatte der Landwirt gegen
3 Uhr einen weißen Mercedes Sprinter
mit englischem Kennzeichen in der
Feldmark entdeckt. Da die Polizei ei-
nen möglichen Zusammenhang sieht,
hat sie dieses Fahrzeug zur Fahndung
ausgeschrieben. nk

Bauarbeiten beginnen
Laatzen: Die Erschließungsarbeiten für
das neue Baugebiet Mozartpark in
Laatzen-Mitte haben begonnen. Ges-
tern rollten die ersten Bagger an. Be-
reits im Mai will das hannoversche Un-
ternehmen Gundlach mit dem Bau der
beiden geplanten Supermärkte an der
Ecke Erich-Panitz-Straße/Lange Wei-
he beginnen. Im Herbst sollen dort ein
2000 Quadratmeter großer Rewe-Voll-
versorger mit Getränkemarkt sowie der
Discounter Penny auf 1000 Quadratme-
tern eröffnen. jod

Junge läuft vor Stadtbahn
Linden: An der Stadtbahnhaltestelle Si-
loah-Krankenhaus ist gestern ein zehn-
jähriger Junge vor eine anfahrende
Straßenbahn gelaufen und dabei leicht
verletzt worden. Nach Angaben der Po-
lizei rutschte das Kind unter einen
Triebwagen. Offenbar war der Junge
ohne nach links und recht zu sehen
über den Fußgängerüberweg gelaufen
und hatte dabei die Stadtbahn der Li-
nie 17 übersehen, die in Richtung City
unterwegs war. Ein Sachschaden ent-
stand nicht. fx

Polizei sucht Leine ab
Mitte: Herumliegende Kleidungsstücke
haben gestern am Leibnizufer in der In-
nenstadt den Einsatz des Polizeihub-
schraubers Phönix ausgelöst. Gegen
15.30 Uhr teilte ein Anrufer der Polizei
mit, er habe am Ufer der Leine Jacke,
Hose und Schuhe gefunden. Der Besit-
zer sei jedoch nicht auszumachen. Strei-
fenbeamte suchten in der Umgebung
nach dem Eigentümer, der Hubschrau-
ber suchte das Ufer ab. Bis Redaktions-
schluss fand die Polizei jedoch nicht he-
raus, wem die Kleidung gehörte. fx

SUCHE NERZMANTEL oder Jacke und
Schmuck. anruf oder SMS lohnt sich:
0178/ 315 64 47 % (01 78) 3 15 64 47

Kaufe W.Mobile - W.Wagen % (0170) 3140704

Kaufe Wohnmobile + Wohnwag. (0 48 30) 4 09

Ihr Gabor-Shop in Hannover - Heiligerstr. 3
Rentz Shoes & More % 3 53 09 90

38153101_07042000100000107

� Die ersten 100 Kunden erhalten eine
Feinstaubplakette gratis!*

� Imbiss à la Italia
� Kinderschminken für die Kleinen
* Nur gültig am 21.04.2007 gegen Vorlage Ihres Fahrzeugscheins. Eine Feinstaubplakette (grün, gelb, rot) kann nur  

vergeben werden, wenn das Fahrzeug die derzeit gültigen Grenzwerte für Feinstaubemission nicht überschreitet.

38611501_07042000100000107

37751001_07042000100000107

Internationale Herrenmode
Königstr. 54 · Telefon (0511) 33 21 31

Sonntag 13–18 Uhr geöffnet!

• Anzüge, handmade
ab 189,–

38502101_07042000100000107

38413501_07042001000000107

Hannover · Georgstraße 38 · gegenüber der Oper

70%70%30%30%

LO&GO
fashion, shoes and more
LO&GO
fashion, shoes and more
LO&GO
fashion, shoes and more
LO&GO
fashion, shoes and more
LO&GO
fashion, shoes and more
LO&GO
fashion, shoes and more
LO&GO
fashion, shoes and more
LO&GO
fashion, shoes and more
LO&GO
fashion, shoes and more

Garantiert

bis sparen

TEILRÄUMUNGSVERKAUF
wegen UMBAU

Das gesamte Sortiment muss raus!
Aktuelle klassische Damen & Herrenmode

vom 20. 4. –19. 5. 2007

94466901_07042000100000106

EGON WIRTH·Zaunbau·☎ (0511) 6476656
Haushaltsauflös./Entrümpelung % 71 36 56

Malerarbeiten 
Borrmann Malereibetriebe,
Bemeroder Str. 123 a. % 52 98 60

1000 Gebrauchtmöbel 
Ankauf/Verkauf von Nachlässen, 
Hauhaltsauflösungen, Entrümplung. 
Gebrauchtmöbelhaus Linden, 
Fössestr. 105 A, % 2 11 03 30

Haushaltsauflösung! 
Samstag, 21.04.07, 10.00 - 18.00
Geibelstr. 8, 2. OG li.

HEIMTRAINER(Fahrrad) Kett-
ler,Mod.ASTRA electronic.weiß,sehr gu-
ter Zust.,Display(Puls,Entf.Kalor,km/-
Zeit,10stufig,90* % (01 70) 5 71 90 54

Vaillant /Junkers Gas-Thermen 3J.Garantie-
ab +1.750,-/Gasherde ab 175 % 41 41 48

Gold - sofort - Bargeld 
für Zahngold, Schmuck, Uhren, Gold-
münzen, Erbschaften. Wir zahlen Ihnen 
Höchstpreise für Ihr Gold. 
Hannoverscher Edelmetallhandel,
Bahnhofstr. 3 (über T-Punkt) 
% (05 11) 2 15 79 37 Mo.-Fr. v. 10-18 Uhr

Münzen-Ankauf
Kaufe alle Gold- u. Silbermünzen zu Samm-
lerpreisen. Zahle bar bei Ihnen od. bei mir. 
Bevor Sie verkaufen immer ein Angebot 
von mir. Sachverständiger 
S. Honscha. % (05 11) 1 31 76 71

Nerzmantel, Jacke ges., % (01 63) 7 99 58 55

Campingfahrzeuge
Ankauf

Verschiedenes

Brauchen Sie
einen Handwerker?

Verkauf/Ankauf

Verkauf allgemein

Ankauf allgemein

ePaper – Ihre Zeitung 
im Internet.
Abonnenten haben es gut, sie können ihre Zeitung als
ePaper schon am Abend vorher im Internet lesen. Das
ist Informationsvorsprung durch Technik. So wissen Sie
schon heute, was morgen in Ihrer Zeitung steht. 

www.haz.de und 
www.neuepresse.de

ABO-SERVICE
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